
Riedertal
Marienwallfahrtsort

Gründungslegende und Fakten
Ein Geissbub entschuldigte sich von der Sonntags-
messe: Er besuche jeden Tag eine Messe, hinten im 
Riedertal, gelesen von Engeln. Der Pfarrer sah dort keine 
Engel, hörte kein Singen und roch keinen Weihrauch. 
Doch weil man kurz darauf in der Gegend ein Marienbild 
fand, baute man etwas weiter vorne eine Kapelle. 

Vermutlich baten schon in heidnischer Zeit hier die 
Menschen um Kindersegen. Heute noch wallfahren 
Menschen mit dem gleichen Anliegen hierhin. Wann die 
erste Kapelle erbaut wurde ist unbekannt. Im Jahr 1535 
wird eine „Kapellmatte Riedertal“ erwähnt. Von 1545 
datiert der heutige Chorraum, von 1588 das Schiff, von 
1645 der Grundbestand der heutigen Malereien. 

Ausstattung
Beim Eintritt fällt der erste Blick auf die Pietà an der 
Chorwand, vermutlich von ca. 1340. Die Bilder ringsum 
machen die Kapelle zur „Sixtina des Urnerlandes“. Zu er-
kennen sind: Gott der Vater und Schöpfer vorne im Chor, 
„empfangen durch den Hl. Geist“ über dem Chorbogen, 
die Leidensgeschichte an den Seiten, die Herrlichkeit 
des Himmels und Gemeinschaft der Heiligen an der 
Decke. Rückwand: Wiederkehr des Menschensohnes, 
Gericht, Einzug in den Himmel, Verdammung zur Hölle. 

Rückwand mit Eingangstür Bilder: Pfarramt Bürglen

Anreise
Zu Fuss ab Kirche Bürglen ca. 1 Stunde oder ab Bushal-
testelle Loreto 40 Minuten.
Mit dem Auto von Bürglen Richtung Klausenpass, vor 
dem Gasthaus Kinzigpass rechts, nach ca. 250 m links, 
bis zum Fahrverbot. Beschränkte Parkmöglichkeit vor-
handen. Von hier aus ca. 30 Minuten zu Fuss bis zur 
Kapelle. 

Heutige Nutzung
An jedem ersten Dienstag im Monat (Winter um 9 Uhr; 
Sommer um 19.30 Uhr) wird in der Kapelle eine hl. 
Messe gefeiert. Sie kann auch für Hochzeiten, Andach-
ten und andere gesellschaftliche und kulturelle Anlässe 
gebucht werden. In unmittelbarer Nähe der Kapelle be-
findet sich ein Unterstand mit Sitzmöglichkeit. Auskunft 
erteilt der Sakristan (041 870 35 53) oder das Pfarramt 
Bürglen (041 870 12 61).
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